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+++ Nervosität wegen trockenheitsbedingter Ertragsausfälle steigt +++ 
„Wettermärkte“ nun auch in Europa +++ Rapspreise ziehen an +++ auf Matif 
Mai-Kontrakt kommen 46.800 t zur Andienung am Kassamarkt +++ Sojakur-
se mit Aufwärtstrend +++ 

ZMP: Ölschrote und -presskuchen 
+++ Prämie für promptes Rapsschrot geht zurück +++ Trockenheit erhöht 
Wahrscheinlichkeit von Versorgungslücken am Futtermittelmarkt +++ wach-
sendes Kaufinteresse +++ Sommertermine teurer +++ Rapspresskuchenher-
stellung gedrosselt +++ Partien bleiben gesucht, Preise stabil bis fest +++  

ZMP: Pflanzenöle 
+++ Rapsöl ohne nennenswertes Geschäft +++ Bestände schwinden +++ 
Pflanzenölimporte gehen zurück +++ Rapsölanteil zur Kraftstoffherstellung 
bei 73 %  +++ zuletzt stützte Palmhausse die Preise +++ 

UFOP: Biokraftstoffe 
+++ Biodieselangebot noch immer zu groß +++ Preisschere öffnet sich, Die-
sel an Tankstellen teurer und Biodiesel auf niedrigem Niveau stabil +++  
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Mittelwerte       17. KW
Vor-

woche
Ten-
denz

Non-F-Raps 228,43 226,86

Non-F-Raps 255,22 248,00

Rapsöl 585,00 580,00

Rapsschrot 127,33 132,67

Rapspress-
kuchen*

141,88 142,50

MATIF Raps 258,50 251,00

Biodiesel 72,70 72,95

Rapsölkraft-
stoff*

70,68 71,26

Biodiesel 102,12 101,96

Diesel 114,01 112,91

Rohöl, London 68,12 65,53
* = Vormonatsvergleich

Erzeugerpreise in EUR/t

Verbraucherpreise in ct/l  inkl. MwSt.

Großhandelspreise in EUR/t 

Großhandelspreise in ct/l, netto

Terminmarktkurse in US-$/barrel
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Trockenheit mobilisiert 
Rapsmarkt 
Die Umsätze im April mit Raps alter
und neuer Ernte waren schwach. Einer 
sehr kleinen Nachfrage der Ölmühlen
- die meisten zeigen gute Deckung 
bis zum Anschluss an die neue Ernte
und traten zwischenzeitlich sogar als 
Verkäufer von Raps auf - stand ein 
kleines Angebot gegenüber. Die rück-
läufigen Preise konnten keinen Abge-
ber mobilisieren und da auch ex Ernte
schon umfangreiche Kontrakte abge-
schlossen worden waren, blieb es 
auch hier ruhig. Erst mit den sommer-
lichen Temperaturen kam Bewegung
in den Markt. Die Nervosität wegen
trockenheitsbedingter Ertragseinbu-
ßen ließen sowohl Anbieter als auch
Abgeber in Aktion treten und kurzfris-
tig kam lebhaftes Geschäft zu Stande,
unterstützt vom festen US-Sojamarkt, 

 anziehenden Pflanzenölpreisen und 
Aufwärtsbewegung an der Matif. 
 

Rapsverarbeitung rück-
läufig 
Die Ölsaatenverarbeitung stieg im 
Februar 07 auf 790.600 t, 9,5 %
mehr als im Vorjahresmonat. Davon
waren 491.200 t Raps, 272.300 t So-
jabohnen und 27.200 t andere Ölsaa-
ten, hauptsächlich Sonnenblumen
kerne. Im Vergleich zum Januar ging
die verarbeitete Rapsmenge zwar um 
62.400 t zurück, bleibt aber 37.200 t 
über Vorjahresergebnis. Der Anteil an 
Inlandsraps stieg mit 377.002 t auf
77 %, der größte Anteil seit Juni 06. 
Insgesamt wurden im Februar 07
rund 263.200 (Vorjahr: 243.800) t
Pflanzenöle und 519.700 (471.000) t
Schrote hergestellt. Von Juli bis Feb-
ruar nahmen die Ölmühlen 4,42 (3,9)

 Mio. t Raps auf, davon kamen 3,18 
(2,68) Mio. t von heimischen Äckern. 
Die Bestände in den Ölmühlen erhöh-
ten sich auf 276.400 (Vj.: 200.100) t 
Raps bis Ende Februar. Von den 
201.300 t Rapsöl gingen im Februar 
07 rund 38.251 t in den Nahrungsmit-
telbereich, 151.512 t in den techni-
schen Sektor. Der Anteil an Rapsöl als 
Kraftstoff stieg mit 138.231 t auf ei-
ne neue Rekordmarke von 73 %. 

Sonnenblumenimport auf 
3-Jahreshoch 
Die Rapsimporte erreichten im Februar 
07 gut 150.000 t, das waren doppelt 
so viel wie im Vormonat. Ebenfalls 
kräftig zugelegt hat die Einfuhr von 
Sonnenblumenkernen, die mit knapp 
30.000 t ein 3-Jahreshoch erreichte. 
Gegenüber Vormonat sind indes die 
Einfuhren an Pflanzenölen leicht zu-
rückgegangen. 

Mehr Informationen über Ölsaaten und Nachprodukte unter   www.zmp.de/oelsaaten/ 

Abgabepreise der Erzeuger für Raps der Ernte 2006
Preise der 1. Erfassungsstufe für Raps in EUR/t, frei Lager zum Vergleich
17. KW     Non-food-Raps Schwerpunkt Vorwoche April Food-Raps

Schleswig-Holstein - - - - 243,00

Niedersachsen West - - - - 237,50

Westfalen 213,00 - 237,50 225,60 226,00 225,99 234,55

Nordrhein - - - - 233,40

Rheinland-Pfalz - - - - 234,80

Saarland - - - - -

Bayern 225,00 - 240,00 231,00 228,29 228,59 238,40

Baden-Württemberg 218,00 - 231,00 226,00 225,00 225,40 237,00

Südbaden - - - - 225,00

Durchschnitt 220,46 - 236,89 228,43 226,86 227,13 235,78

Kontraktpreise der Erzeuger für Non-Food-Raps Ernte 2007
Niedersachsen Ost - - - - 244,00

Hessen 230,00 - 242,00 235,35 234,57 234,38 -

Mecklenburg-Vorpommern 235,00 - 245,00 240,00 237,00 237,40 242,00

Brandenburg - - - - -

Sachsen-Anhalt - - - - -

Thüringen - - - - 245,00

Sachsen - - - - -

Durchschnitt 233,45 - 244,07 238,56 236,25 236,46 243,48

Preisspanne

Quelle: ZMP/LKBV   
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    Großhandelspreise 

 

 
   

   
 

Raps 
Schnelles Auf und Ab der Kur-
se aufgrund wechselnder Wet-
termeldungen und schwan-
kender Ertragserwartungen in 
dieser Form bisher nur in den 
USA, bekommt nun mit der 
Trockenheit auch in Europa 
Preiswirkung. (ZMP)

Rapsöl 
Rapsölpreise bei wenig Ge-
schäft labil, zuletzt mit der 
Palmölhausse wieder über 600 
EUR/t.  (ZMP)

Rapsschrot 
Eine entspanntere Versor-
gungslage setzt Rapsschrot-
preise unter Druck. Zuletzt 
mehr Umsätze aufgrund erwar-
teter trockenheitsbedingter 
Versorgungslücken. Kleinwas-
ser erschwert Logistik.  (ZMP)

Rapspresskuchen 
Rapspresskuchenabsatz nicht 
mehr ganz so lebhaft, aber 
immer noch angebotsüber-
steigende Nachfrage. Preise 
durchweg stabil und damit 
nicht an die schwächeren 
Rapsschrotkurse angepasst. 
Angebot ist aufgrund von 
Stillstand bzw. Drosselung der 
Verarbeitung deutlich einge-
schränkt und kann daher Prä-
mie zum Rapsschrot halten. (ZM

Kaltgepresstes Öl 
Forderungen für kaltgepress-
tes Rapsöl im April leicht 
rückläufig. Mit gleichzeitig 
anziehenden Dieselpreisen er-
höhte sich Vorzüglichkeit und 
kurbelte den Absatz etwas an. 
Dennoch bleibt der Abzug zu 
schwach, um eine Auslastung 
der Kapazitäten zu ermögli-
chen. (ZMP)

mehr Informationen unter
www.zmp.de/oelsaaten/

S August. 

Ölmühleneinkaufspreise für Raps
franko in EUR/t am 25.04.2007, (erhoben bei Ölmühlen/Handel)

Nord West Süd Nord West
Mai/Juni 252,00 257,00 256,67 255,00 260,00
Vorwoche 245,50 250,00 248,50 248,50 253,00
ex Ernte 259,00 264,00 260,67 262,00 267,00

Tagesschlusskurse der Terminbörsen Paris und Chicago umgerechnet
in EUR/t Sojaöl, CboT

Mai 07 Aug 07 Mai 07 Juli 07 März 07
25.04.2007 258,50 266,50 164,21 198,59 528,17
Vorwoche 251,00 257,25 193,62 204,40 504,50
Vorjahr 234,50 239,50 171,33 175,41 439,68
Anmerkung: jeweils Tagesnotierung

fob Ölmühle in EUR/t am 25.04.2007, (erhoben bei Ölmühlen/Handel)
Palmöl

Deutschland Niederlande Deutschland Niederlande cif ARAG
April/Mai 07 585,00 595,00 557,00 558,00 541,00
Vorwoche 580,00 580,00 553,00 550,00 535,00
Mai/Juli 07 593,00 600,00 564,00 567,00 541,00

in EUR/t am 25.04.2007, (erhoben bei Ölmühlen/Handel)
Rapsschrot

fob Nord fob West fob Süd fob Nord CboT
April 130,00 128,00 124,00 208,00 155,36
Vorwoche 136,00 132,00 130,00 207,00 159,67
Mai/Juli 127,00 125,00 127,00 205,00 159,96
Anmerkung: CboT = Terminmarkt Chicago, Termine Mai 07 und Juli 07

Sojaschrot

Verkaufspreise für Raps- und Sojaschrot                         
Chicago-Notierung Sojaschrot

Rapsöl

Non-Food-Raps

Verkaufspreise für rohes Pflanzenöl

Raps, Matif Sojabohnen, CboT

Terminnotierungen für Ölsaaten und -nachprodukte

Food-Raps

Sojaöl

Kontraktpreise für Rapspresskuchen
ab Ölmühle/Station in EUR/t (erhoben bei Ölmühlen/Handel am 17.04.2007)
Monats- Preis- Liefer- Mischfutterwerke

produktion spanne Vormonat menge   <12,5 % >12,5 % Fett 11-16 % Fett
< 6 t 145,00 141,46 137,50
> 6 t 131,67 142,57 129,00
< 6 t 142,42 155,00 145,00
> 6 t 140,75 145,71 140,33

Spanne pro % Fett 8,47 - 15,00

< 100 t 120-162,50 120-165

> 100 t 125-160 120-165

7,88 - 15,00

Abgabe an Landwirte

ab Ölmühle in EUR/100 l (erhoben bei Ölmühlen/Handel am 17.04.2007)
Speiseöl Speiseöl Kraftstoff Kraftstoff

lose ab 25 t lose 1.000 l Container
April 97,50 68,38 70,57 70,54
Spanne 72,00-140,00 66,00-70,00 63,00-80,00 64,00-77,00
Vormonat 74,00-140,00 66,00-70,00 60,00-82,00 63,00-80,00

Kontraktpreise für Rapsöl, kaltgepresst

Quelle: ZMP
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 Biodiesel/miner. Diesel 
     

Biodiesel 
Angebot zu groß 
Die Biodieselpreise können sich
nicht erholen. Der Druck vom nach-
frageübersteigenden Angebot lässt 
nicht nach und im Sommer werden
neue Anlagen das Angebot erwei-
tern. Im Westen wurde die Spannen-
untergrenze von 60 Cent/l (exkl. E-
nergiesteuer) bereits unterschritten.
In der zweiten Aprilhälfte hatte sich
aufgrund sinkender Rohstoffpreise 
die Kalkulation etwas verbessert, 
bleibt aber unter der Gewinngrenze. 
Mit dem Preisauftrieb Anfang Mai
für Rapsöl und andere Pflanzenöle
engt sich die Kalkulation wieder
spürbar ein.  

Preisabstand zum Diesel
knapp 12 Cent/l 
Die steigende Tendenz in den ersten 
beiden Aprilwochen hielt nicht an.
Zuletzt stabilisierten sich die Bio-
dieselpreise um 102 Cent/l. Damit 
liegt der Aprildurchschnitt mit 
102,09 Cent/l jedoch gut 0,5 Cent/l 
über Vormonatsmittel. Der Absatz
hat sich aufgrund der relativ großen
Preisdifferenz von durchschnittlich 
11,90 Cent/l wieder etwas belebt, 
bleibt jedoch weit hinter den Erwar-
tungen zurück.  

  

     

Mineralischer Diesel 

Dieselpreise bleiben fest 
Nach kurzer Preiserholung nach Os-
tern zogen Ende April die Diesel-
preise wieder spürbar an. Aus-
schlaggebend war der Anstieg der
Rohölnotierungen sowie einige Lie-
ferengpässe in Europa. An den
Tankstellen blieb im April die Ober-
grenze von 117,9 Cent/l bestehen,
nur die Untergrenze schwankte zwi-
schen 108,4 und 110,9 Cent/l. Der
Rohölkurs erreichte am 13.04.07 ei-
nen neuen Jahreshöchststand von
69,28 US-$/barrel und pendelte zu-
letzt um 67,50 US-$/barrel.  

    

 

fob Werk, EUR/100 l, inklusive Energie-, ohne Mehrwertsteuer
(erhoben bei Produzenten/Handel) Veränderung

17. KW Vorwoche April in Euro
Nord 71,54 71,56 71,40 -0,01
Ost 73,04 73,14 73,17 -0,10
West 72,84 73,06 73,10 -0,21
Süd 73,37 74,05 73,87 -0,68
Durchschnitt 72,70 72,95 72,88 -0,25
Preisspanne 69,50-76,00 70,00-76,00

Tankstellenpreise für Biodiesel
in Cent/Liter, ab Zapfsäule inklusive Energiesteuer (8,86 Cent/l)

Veränderung
17. KW Vorwoche April in Cent

Nord 103,40 103,40 103,65 0,00
Ost 99,70 99,70 99,71 0,00
West 104,94 104,32 104,48 0,62
Süd 100,43 100,41 100,52 0,02
Durchschnitt 102,12 101,96 102,09 0,16
Preisspanne 96,9-110,9 96,9-113,9
Quelle: UFOP

Anmerkung: Nord = SH, MV, RegBez Hannover; Ost = BB, ST, TH, SN;
 West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Tankstellenpreise für mineralischen Diesel
in Cent/Liter, ab Zapfsäule inklusive Mineralölsteuer (47,04 Cent/l)

Veränderung
17. KW Vorwoche April in Cent

Nord 113,40 112,90 113,78 0,50
Ost 113,70 110,90 113,28 2,80
West 113,94 112,71 113,67 1,23
Süd 115,00 115,12 115,07 -0,12
Durchschnitt 114,01 112,91 113,95 1,10
Preisspanne 109,4-117,9 109,9-117,9
Quelle: UFOP

Anmerkung: Nord = SH, MV, RegBez Hannover; Ost = BB, ST, TH, SN;
West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Verkaufspreise für Biodiesel in AGQM-Qualität

Anmerkung: gewichtete Durchschnittspreise der Hersteller und des Groß-
handels; Nord = SH, HH, RegBez Hannover; Ost = MV, BB, ST, TH, SN; 
West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Quelle: UFOP

und Mehrwertsteuer (19%)

und Mehrwertsteuer (19 %)



Brandenburgs Wirtschaftsminister
Ulrich Junghanns (CDU) hat nach An-
gaben der dpa Zweifel an der bisher
forcierten Förderung von Biodiesel
angemeldet. Vorwürfe der Wirtschaft,
wonach Biokraftstoff nach Einführung
der Besteuerung nicht mehr konkur-
renzfähig ist, seien durchaus nachvoll-
ziehbar, antwortete der CDU-Politiker
auf eine parlamentarische Anfrage. Das
gefährde die Existenz der Hersteller-
betriebe und ihrer Beschäftigten.

Bei der Verabschiedung des Biokraft-
stoffgesetzes lag der Ölpreis bei rund
80 US-Dollar pro Barrel. Inzwischen sei
er jedoch wieder deutlich zurückge-
gangen, betonte Junghanns. Damit
lohne sich das Geschäft oft nicht mehr.
Negativ habe sich besonders die
Besteuerung von Biodiesel ausgewirkt.
Da aber auf EU-, Bundes- und Länder-
ebene umweltpolitisch der Klimaschutz

und die CO2-Minderung im Vordergrund
stünden, müssten die dafür entwickel-
ten Instrumente überprüft und gege-
benenfalls angepasst werden, forderte
Junghanns.

In den brandenburgischen Biodiesel-
anlagen sind den Angaben zufolge
rund 800 Mitarbeiter beschäftigt. Nach
dem Wegfall des Steuervorteils steht
das BioWerk Kleisthöhe in der Ucker-
mark kurz vor dem Aus. Die Anlage
wurde 2003 für rund 3,6 Millionen Euro
errichtet. Das Land hatte 800 000 Euro
Fördermittel beigesteuert. Falls die
Auflagen und damit vor allem die
Schaffung von Arbeitsplätzen nicht
erfüllt würden, könne der Be-
willigungsbescheid ganz oder teilweise
widerrufen werden, so Junghanns. Im
Klartext bedeute das die Rückzahlung
der Fördergelder.

Minister- Zweifel an der Steuerpolitik

Schlaglichter
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JCB mit Biodiesel 

Anlässlich der Weltleitmesse der Bau-
maschinenindustrie – BAUMA, die vom
23. – 29. April in München stattfand,
teilte der Baumaschinenhersteller JCB
mit, dass die JCB Dieselmax Motoren mit
B20 betrieben werden können. JCB gibt
damit einen Dieselkraftstoff frei, der bis
zu 20 Prozent Biodiesel enthalten kann.
Das Unternehmen unterstreicht damit
seinen Beitrag für einen aktiven
Umweltschutz, indem die Radlader,
Baggerlader und Walzen mit diesen
Motoren ausgerüstet werden. Nach
Angaben von JCB führt der 20-prozenti-
ge Biodieselanteil zu einer Senkung der
CO2- und Schwefel-Emissionen sowie zur
Verringerung der Feinstaubbelastung.

Baubeginn für
180.000 t Werk in
Magdeburg

Mitte April wurde in Magdeburg-
Rothensee Richtfest für das zweite
Magdeburger Bio-Ölwerk gefeiert. Nach
der Fertigstellung im Sommer dieses
Jahres sollen in der Anlage jährlich
rund 180.000 Tonnen Biodiesel und
20.000 Tonnen Pharmaglyzerin produ-
ziert werden. Die Bio-Ölwerk Magde-
burg GmbH will in ihrer zweiten Pro-
duktionsstätte 27 Mitarbeiter und
sechs Auszubildende beschäftigen.

Zur dritten „Woche der Umwelt“ hat
Bundespräsident Horst Köhler die
besten Unternehmen und Institutionen
zur Präsentation innovativer Umwelt-
schutztechnologien und –projekte ein-
geladen. Am 5. und 6. Juni 2007 wird
auch die UFOP dieser Einladung in den
Park von Schloss Bellevue folgen.

In einem schriftlichen Bewerbungsver-
fahren haben weit über 400 Firmen,
Hochschulen, Vereine und Verbände ihre
innovativen Entwicklungen, Produkte
oder Dienstleistungen vorgestellt. 170
wurden letztlich von einer hochkarätig
besetzten Jury ausgewählt. 

Die Projektpräsentationen sollen einen
Überblick über die Breite und Vielfalt
der Arbeiten aus Umwelttechnik, -for-
schung und –bildung geben und ver-
deutlichen, dass es sich dabei um ein
wichtiges Zukunftsthema handelt, das
für Deutschland von großer Bedeutung

ist. Dem Bundespräsidenten ist es ein
großes Anliegen, das Thema Umwelt-
schutz unter besonderer Berücksichti-
gung der damit verbundenen wirtschaft-
lichen Möglichkeiten und Chancen zur
Lösung globaler Umweltfragen ver-
stärkt und öffentlichkeitswirksam zu
präsentieren.

Die UFOP präsentiert gemeinsam mit
dem Verband der Deutschen Biokraft-
stoffindustrie und der TwinTec AG das
erfolgreiche Projekt zur Entwicklung
eines für den Biodieselbetrieb freigege-
benen Partikelfilters. Mit dieser Ent-
wicklung ist es möglich, die über 2
Millionen Pkw, die in Deutschland für
den Betrieb mit Biodiesel freigegeben
sind, mit einem Nachrüstpartikelfilter
auszurüsten. Damit haben die Fahr-
zeughalter auch weiterhin die Möglich-
keit, umweltfreundlichen Biodiesel zu
tanken. 

UFOP erhält Einladung des
Bundespräsidenten

Saisonstart für
Biodiesel-Renner

Am 12. Mai ist Saisonstart für den Bio-
diesel-Rennwagen des Sängers Smudo
auf der Nürburgring Nordschleife. Dass
4 Stunden Rennen ist gleichzeitig Test-
lauf für das intern. ADAC 24 Stunden
Rennen, dass am 9. Juni starten wird.
Im Tank des 300 PS Mustangs: Biodiesel
in AGQM-Qualität. Smudo und sein Team
treffen in diesem Jahr auf starke
Konkurrenz, denn das Feld der Biokraft-
stoff-Fahrzeuge ist durch einige Bio-
ethanol-Projekte deutlich angewachsen.
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TOTAL kündigt die Markteinführung
eines Biokraftstoffs für gewerbliche
Fahrzeugflotten in Frankreich an. Der
Kraftstoff heißt Ecolium 30 und setzt
sich zusammen aus 70 Prozent
Dieselkraftstoff "Premier" und 30
Prozent Pflanzenölmethylester. Nach
mehrjährigen Erfahrungen und auf
Grund erweiterter französischer Vor-
schriften ist TOTAL von nun an in der
Lage, diesen Biodiesel-Kraftstoff mit
sehr hohem Gehalt an Bio-Anteilen
aus landwirtschaftlicher Herkunft all
seinen Kunden anzubieten, welche
über entsprechende Beschaffungs-
möglichkeiten sowie eigene Lager-
und Vertriebskapazitäten verfügen.

In einem ersten Schritt wird Ecolium
30 von fünf Lagern in der Nähe von
Metz, Bordeaux, Paris, Avignon und
Rennes aus vertrieben. Ecolium 30 ist
von besonderem Interesse für Captive
Fleets, für öffentliche Einrichtungen
und Unternehmen, welche möglicher-
weise Interesse an diesem Biokraft-
stoff haben, mit dem die CO2-Emissio-
nen um bis zu 20 Prozent gesenkt
werden können.

Mit der Einführung von Ecolium 30
bestätigt TOTAL nach eigener Aussage
seine Rolle als europäischer Markt-
führer im Bereich Biokraftstoffe und
leiste so einen Beitrag dazu, dass
Frankreich eine treibende Kraft bei
der Entwicklung von erneuerbaren
Energien bleibt.

Frankreich: Total
bringt B30 für
gewerbliche
Fahrzeugflotten

Schlaglichter

Biodiesel-Produktionskapazitäten nach
Bundesländern 2007

Zu einem Roundtable-Gespräch traf sich
die CSU-Landesgruppe in Berlin mit Ex-
perten zum weiteren Verfahren bei der
Besteuerung von Biodiesel. Einigkeit
herrschte in der Runde, dass die zweite
Stufe der Dieselbesteuerung, die 2008
in Kraft treten soll, für den deutschen
Biokraftstoffmarkt ein erhebliches Pro-
blem darstellt. In diesem Herbst wird
die Bundesregierung ihren so genannten
Überkompensationsbericht vorlegen,
den es kritisch zu prüfen gilt. Auf Basis
dieser Erkenntnisse muss noch in die-
sem Jahr eine Lösung gefunden werden.

Andiskutiert wurde hierbei die Einführ-
ung einer "Korridor-Besteuerung", die
sowohl eine Überkompensation als
auch eine Unterkompensation steuer-
lich berücksichtigt. Eine weitere Lö-
sungsmöglichkeit könnte auch das Vor-
ziehen der Erhöhung der Beimischungs-
quote auf 6 Prozent von 2009 auf 2008
bringen. Zusätzlich muss auf interna-
tionaler Ebene die Problematik ange-
sprochen werden, dass die Vereinigten
Staaten von Amerika den Export ihrer
Biokraftstoffe über Gebühr steuerlich

fördert. Dies hat zur Folge, dass deut-
sche bzw. europäische Biokraftstoff-
Hersteller nicht mit dem Preis von US-
amerikanischen Biokraftstoffen konkur-
rieren können.

Mit Inkrafttreten des Biokraftstoff-
quotengesetzes zum 1. Januar 2007
und der damit verbundenen 4,4-pro-
zentigen Beimischung von Biodiesel
wurde ein gesetzlicher Rahmen ge-
schaffen, der dem Markt gesicherte
Zukunftsaussichten bietet. Der Preis
fossiler Rohstoffe (Rohöl) ist allerdings
seit seinem Höhepunkt Ende 2006
deutlich gesunken. Gleichzeitig ging
die Marktentwicklung bei Pflanzenöl
aufgrund weltweiter Bewegungen der
Rohstoffmärkte in die entgegengesetz-
te Richtung. Dadurch ist der Preisab-
stand zwischen den Rohstoffen im Ver-
gleich zum Jahr 2006 deutlich geringer
geworden. Für die Hersteller und Ver-
treiber von Biodiesel und Pflanzenöl
wird es dadurch immer schwieriger, den
am Markt erforderlichen Preisabstand
zu Diesel- und Ottokraftstoffen auf-
rechtzuerhalten.

CSU-Landesgruppe für kritische
Prüfung der aktuellen Steuerpolitik


